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Nietzsche, der „Atheist“ und „Antichrist“. Von eor S1ie g...
m u jerie Auflage. Paderborn, erlag Ferdinand SchO-
nmingh Kart. 4.8  ©

Die dri:tte Auflage dieses Buches WarVom „Dritten Reic Ve1L-

otien un vernichtet worden. Seit dem ZusammenbruCc)} Von 1945
ist, auch um Nietzsche tiller geworden. Aber sSe’ne Ideen sSind
nicht LOL. Deshalb ist cdiese Neuauflage begrüßen Das Buch
1st eiıne gufie NFT UR! In Nietizsches Bedeuftiung, Persönlichkeıit
und Werden SOWI1Ee eine sachliche Auseinandersetzung m1 sSe1Ner
philosophischen Grundhalitung und seiner Stellung ZU ottes-
glauben und ZU Christentum.

1LnNz Dr bernhumer.
Pius 1 Rundschreiben uber einige falsche Ansıchten,

die Grundlagen der katholıschen re 7U untergraben drohen
(„Humanı generis“ VO August Offizieller lateinischer

deutscher Text 44) Wien 1950, erlag erder Kiart. 60.— .
Es ann iıcht Aufgabe dleser Besprechung se  N ZAUL. Inhalt

der Enzyklika selbst Uun! nehmen. Als üngste kirchen-
amtl:iche vertieite Klarstellung des erhälini:sses VO  . Ta  10N
und Fortschritt, Autorität und Freiheit iın der philosophischen
und theologischen Forschung wird S1e zweifellos innerhalb und
außerhalb der irche größtem Interesse egegnen Man kannn
mML pannun autf den Kommentar warten, mit dessen eraus-
gabe die römische Thomasakademie beauftragt wurde.

Her ste. die euische Übersetzung Nn Frage, die als
„offiziell“ bezeichnet WÄIrd. ast möchte INa  5 fIragen, wıe S1ie
dieser Auszeichnung kommen konnte angesichts inrer strecken-
weilise geradezu erschreckenden Ungenauigkeit, Be]l einem
wichtigen Dokumen(t, ach dem auch viıele alen greifen werden,

chtenden Tragwe;te wl  ‚en doch aufkame Sseiner verpfl:
bedenklicheren Übersetizungs-jedes Wort Nur auf einige cder

mängel Se1 1er rw1ıesen.
So heißt Zıe sinnstörend ın 18 „Theologen VON höherer

Bildung‘‘ STa „aufgeklärtere Theologen... 1n „achten‘ statt
erachten  “ 1ın „Glaubensunterrich1‘‘, STa (inha  &  tlich) 37Glau-
benslehre‘‘; ın <  A1M ligioösem Geiste  06 STa „gewissenhaft“.

überseizt, aktıveWiederholt wird ‚„„und oder „8.U.01_'1“ SLa ‚„aber
ja Satzteile,und passive orm grundlos vertauscht. Ode Wöorter,

werden willkürliich ausgelassen. heißt „Wahr-
Heit“ s{att „geoffen ahrheit‘ 1n 18 Norm STa „Norm
der ahrheit‘‘; „zugelSSEeNMN wurde  C6 cstaitt ‚ zugelassen WEeI-

den konnte  CC „AaUuSShen  o STa „Vorsätzlich aussprechen‘”;  cbo
att ‚„„der göttliche nn, den alleın93  der götiliche Sinn“ s

„Sünde Adams'‘“ STa SUunNdesıe für unfehlbar hinste.  T  X  len‘”;
schlimm, geradezu sinnverkehrenddes einen Adam‘“® Besonders

heißt 5 ın „Noch mmer statt „nNichHt immer‘  “. ja ın ger  er
häretischer (!) endung heißt 29, das kirchliche ehr-

amıt abe die Philosophie ‚ ZUIM aßstab der Offenbarung gemacht”
sSta „ZULC Erwägung der ffenba:TU.\ berufen  “ Es muß als höchst
bedauerlich bezeichnet werden, daß dem Verlggs‘.:ektor solche
Mängel entgehen konnten
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